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Der Lärmschutz für Eppendorf e.V.
Hans-Günter Dillenburg + Dr. Kay Petersen + Dr. Ingrid Schlichting + Klaus de Rode
Kontonummer 1236 12 29 72 HASPA BLZ 200 505 50

Aktiver Lärmschutz für Kinder-, Jugend- und Sporteinrichtungen der Stadt Hamburg im Bereich „Lattenkamp“ bis „Tarpenbekstraße
1.  Ausgangslage

· 8 Einrichtungen der Kinder- und Jugendbetreuung, d.h. 2 Spielplätze, ein Sportverein sowie ein Sportplatz, der auch als Schulsportplatz dient, sind von der künftigen Lärmbelastung der Güterbahn in ihrer Existenz gefährdet s.a. Plan. Allein 300 Kinder und Jugendliche sind in der täglichen Betreuung betroffen.
· Aus den umliegenden, dicht bebauten Straßen wird der Park als Naherholungsgebiet - grüne Lunge Eppendorfs – intensiv genutzt; über 200 Menschen haben in kurzer Zeit aus diesen entfernteren Gebieten ihre großen Sorgen artikuliert.
· Die künftige Lärmbelastung am Mühlenteich beträgt rd. 90 db(A), das ist nicht nur störend, sondern gesundheitsschädigend – insbesondere für Kinder.
2.  Chancen und Risiken
· Hier liegen auf einem verbleibenden Streckenabschnitt von rd. 600 m (Lückenschluss) Chancen und Risiken dicht beieinander. 

· Chancen – mit relativ geringen finanziellen Mitteln auf diesem eisenbahntechnisch hoch verdichteten Streckenabschnitt eine über Jahrzehnte gewachsene und in die Anwohnerschaft integrierte Infrastruktur von Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie die „grüne Lunge Eppendorfs“ für die Bürger zu erhalten.
· Risiken – diese Chance ungenutzt zu lassen und in Geldeinheiten nicht messbare Schäden für Kinder und Jugendliche bzw. aller Bürger und damit schließlich eine dauerhafte Entwertung der von der Stadt und dem Winterhuder Eppendorfer Turnverein  geschaffenen Jugendeinrichtungen hinzunehmen.
3.  Initiative der Bürger

· Nachdem alle Bemühungen, die Bahn zu vermehrtem Lärmschutz zu bewegen, gescheitert waren, haben Bürger in der Erikastraße und der näheren Umgebung die Initiative ergriffen, einen Verein gegründet und Geld gesammelt, um eine private Finanzierung von Lärmschutzwänden durchzusetzen. Zuwendungen an den Verein sind vom zuständigen Finanzamt als Spenden anerkannt.
· Der Erste Bürgermeister hat diese Initiative ausdrücklich begrüßt und zugesagt, für jeden Euro, den Bürger zur Erhaltung dieser sozialen Infrastruktur aufbringen, einen Euro aus Mitteln der Stadt dazuzugeben.

· Der Verein hat von rd. 70 Bürgern inzwischen rd. 170 000 € gesammelt; der Bezirk hat aus bezirklichen Mittel 75 000 € zum Erhalt der öffentlichen Einrichtungen bereitgestellt.

· Die DB hat sich bereit erklärt, die Lärmschutzwände zu bauen, beharrt aber darauf, sämtliche Kosten erstattet zu bekommen – und die sind so hoch, dass wir weiter Menschen und Institutionen überzeugen müssen, sich für den Erhalt des Quartiers  zu engagieren.
· In diesem Quartier sind Beschwerden gegen Kinderlärm unbekannt. Kinder sind willkommen und gehören seit je zu der lebendigen Gemeinschaft.

Hamburg, 12. 04. 2007
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Mehr Informationen unter: www.aktive-eppendorfer.de
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